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Freitag den 31. Dezember 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 30. Dezember. Nach hier eingegangenen telegra⸗ 
phiſchen Berichten aus Belgrad vom heutigen Tage hat 
man die Entfernung des Fürſten Alexander aus der tür⸗ 
kiſchen Feſtung gefordert, weil er beſchuldigt wird, die ver⸗ 
gangenen Freitag ſtattgehabte Militärbewegung veraulaßt zu 
haben. Heute iſt das Militär für die neue Regierung ver⸗ 


eidigt worden. Wegen Anerkennung des Fürſten Miloſch 
iſt ein Geſuch an die Pforte abgegangen. Der Skupſchtina 


geht eine Menge Dankadreſſen zu. ſmnete zu 72, 95 

is, 30, Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz., eröffnete zu 72, 95, 
bob dh anf 73, 08 fiel auf 72, 90 und ſchloß belebt und ziemlich feſt zur 
Noti 


5 ier 43½. Iproz. 
proz. 73,05. 4 proz. Rente 97, 50. Zproz. Spanier 43%. 
Spanten. Wut: Sitter une e ” Defterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 641, 
Credit⸗mobilier⸗Attien 985. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 601. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 522. 5 

2 30. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 614 

— 4. 1 Spanier 1 Fa Mexikaner 20%. Sardinier 90%. 
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rigen of Waſhington“ iſt v. Newyork und der „Norman“ mit Nachrich⸗ 
ten vom 20. November vom Cap der guten Hoffnung an ekommen. Neue 
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Liverpool, 30. Dezember. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
Telegraphiſche Nachrichten. 8 
Paris, 29. Dezember. Durch einen Erlaß des Grafen Walewski iſt Herr 
Henry Königsw arter zum Geſchäſtsträger beim Hofe von Koburg⸗Gotha 


ernannt. 

iche Blatt meldet ferner, daß das Bureau des Senats folgender⸗ 
„ iſt: Troplong als Präſident und Peliſſier erſetzt den 
verſtorbenen Mesnard als Vice⸗Präſidenten. 


Preuß : 8 
in, 30. Dezember. [ Amtliches. 8 
der un: haben im Namen Sr. Majeflät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: dem Kaufmann und Rheder Carl Heinrich Bulcke 
zu Danzig den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schulleh⸗ 
rer und Küſter Foehſe zu Memleben im Kreiſe Eckartsberga das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Lehnert in Stelle des Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Raths Dr. Schulze, welchem die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte in Gnaden ertheilt worden, mit der Wahrnehmung der 
Direktorialgeſchäfte der Unterrichts-Abtheilung des re ge 5 
geiſtlichen Angelegenheiten beauftragen zu laſſen, und dem echte: 
Anwalt und Notar Harmuth in Lübben den Charakter als Juſtiz⸗ 
Rath beizulegen. a 

A Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Profeſſor Dr. Soft: 
mann zu Dorf Altenburg bei Naumburg a. d. S. die Er au niß 
zur Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm ver: 
liehenen Ritterkreuzes des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens vom 8 
Löwen zu ertheilen. 8 ö .. 15 

Berlin, 30. Dezbr. Se. königl. Hoheit der N na i 
men heute Vormittag die Vorträge des Kriegs⸗Miniſters Genera 
v. Bonin und des Generals Frhrn. v. Manteuffel, ſo wie der 
Miniſter v. Auerswald und Frhrn. v. Schleinitz entgegen. gie 

— In der heute hier wiederholt erfolgten Nachwahl eines Abge⸗ 
ordneten im vierten Wahlbezirk erhielt der Stadtrath Duncker die Ma⸗ 
jorität der Stimmen. (St.⸗Anz.) 

— Bei Ihren konigl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen war geſtern Tafel, an der Ihre ge 
die Frau Herzogin von Sagan und andere fürſtliche Perſonen Thei 
nahmen und zu der auch der rk des Auswärtigen, Freiherr 
v. Schleinitz, Einladung erhalten hatte. 5 

” — königliche General⸗Konſul v. Wagner iſt von Warſchau, 
der mecklenburgiſche Ober⸗Stallmeiſter Graf v. Moltke von Neuſtrelitz, 
und der türkiſche außerordentliche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Rizam⸗ 
Bey, mit den Attaches der Geſandtſchaft von St. Petersburg hier 
eingetroffen. (Pr. 3.) 

— Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm geſtern den Vor⸗ 
trag des Juſtiz⸗Miniſters Simons, Kultus⸗Miniſters v. Bethmann⸗ 
Hollweg, des Präſidenten des Ober⸗Kirchenrathes von Uechtritz in 
Begleitung des Biſchofs Neander und General⸗Superintendenten 
Hoffmann, ſo wie des Geheimen Kabinets⸗Raths Illaire entgegen. 
Zum Diner bei Ihren koͤnigl. Hoheiten dem Prinzen⸗Regenten und 
der Frau Prinzeſſin von Preußen waren geſtern Ihre Durchlaucht die 
Frau Herzogin von Sagan und Graf Fürſtenberg⸗Stammheim nebſt 
Gemahlin geladen. Heute find zum Diner bei 33. kt. HB. J. D. 


Se. königliche Hoheit] P. 


Frankreich. 
Paris, 28. Dezember. 
gemeldete) amtliche Mittheilung des „Moniteur“ lautet: 


die Frau Herzogin von Sagan, der Ober⸗Hofmeiſter Graf v. Dönhoff 
und der Miniſter v. Schleinitz. Am Abend gedenken JJ. kk. HH. die 
franzöſiſche Vorſtellung im Schauſpielhauſe zu beſuchen und dann bei 
Sr. Durchl. dem Fürſten Radziwill den Thee einzunehmen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich 
beute Vormittag mit ſeinem Adjutanten zur Truppenbeſichtigung nach 
Potsdam und kehrte Mittags zurück. — Ihre k. Hoh. die Frau Groß⸗ 
fürſtin Conſtantin von Rußland wird den Winter in Palermo zubrin⸗ 
gen. Der Großfürſt führt ſie ſelber dorthin. Nach einer hier einge⸗ 
troffenen Nachricht haben ſich die Herrſchaften von Nizza nach Genua 
begeben, um von dort die Reiſe nach Sicilien anzutreten. — Mehrere 
auswärtige Blätter haben bereits vor einiger Zeit gemeldet, daß der 
dieſſeitige Geſandte am königl. Hofe zu Hannover, General der Kaval: 
lerie, Graf Noftig um feine Entlaſſung nachgeſucht habe, und daß dem⸗ 
nach eine neue Beſetzung auch dieſes diplomatischen Poſtens bevorſtehe. 
Wie uns verſichert wird, entbehrt Beides bis jetzt der thatſächlichen 
Begründung. — Der General:Lieutenant z. D. Graf v. Schlippenbach 
iſt von Breslau, der Oberſt und Kommandeur der 12. Inf.⸗Brigade 
v. Manſtein von Brandenburg, der Legationsrath bei der dieſſeitigen 
Geſandtſchaft in Petersburg Frhr. v. Werthern von Hannover und der 
Geh. Ober⸗Baurath Lentze von Dirſchau hier angekommen. — Der 
Hofmarſchall Sr. k. Hoh. des Prinzen Friedrich Wilhelm, Major von 
Heinz, hat geſtern Abend mit ſeiner Gemahlin zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit eine Reiſe nach der Schweiz angetreten. 

— Franzoͤſiſche Blätter bemerken, daß der Legationsrath Freiherr 
v. Roſenberg, erſter Geſandtſchafts⸗Sekretär bei der preuß. Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris, abberufen ſei. Wir halten dieſe Nachricht für verfrüht, 
vermuthen aber allerdings, daß bei den bevorſtehenden Veränderungen 
im diplomatiſchen Corps dem Freihrn. v. Roſenberg ein ſelbſtſtändiger 
Poſten übertragen werden dürfte. 

— Sicherem Vernehmen nach hat der Geheime Rath Dr. Stahl 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner Dienflfüh: 
rung erhalten. 

— Wie wir hören, iſt die Leitung der Unterrichts⸗Abtheilung im 
Miniſterium der geistlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten 
bei dem Ausſcheiden des bisherigen ſtelloertretenden Direktors, Wirkl. 
Geheimen Ober⸗Regierungsrathes Dr. Johannes Schulze, dem Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Lehnert übertragen worden, welcher bekanntlich 
auch ſtellvertretender Direktor der Medizinal-Abtheilung % 3) 

(N. Pr. Z. 


e 


v. Montalembert die gegen ihn 
Paris vom 21. Dezbr. 1858 definitiv ausgeſprochenen Strafen erlaſſen. Des 
gleichen hat Se. Majeſtät dem Herrn Douniol, Geranten des „Correſpondant“, 
die gegen ihn durch Erkenntniß vom 24. November ausgeſprochene Gefängniß⸗ 
ſtrafe erlaſſen. 

Herr Douniol wurde bekanntlich am 24. Nov. zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von einem Monat und zu einer Geldbuße von 500 Fr. ver⸗ 
urtheilt; da ihm bloß die Gefängnißſtrafe erlaſſen wird, fo ift für ihn 
die kaiſerliche Gnade alſo nur eine theilweiſe. 

Schon geſtern haben wir die Ankunft des Herrn v. Moges gemel⸗ 
det. Derſelbe iſt Attache bei der außerordentlichen franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in China und Ueberbringer des franzoͤſiſch⸗japaniſchen Ver: 
trages, welcher laut dem „Moniteur“ am 9. Oktober durch den Baron 
Gros und ſechs japaniſche Bevollmächtigte unterzeichnet wurde. Der 
franzöſiſche Geſandte traf am 7. Nov. wieder in Schanghai ein und 
trat ſofort mit den Ober⸗Kommiſſaren des Kaiſers von China in Kon⸗ 
ferenz. Lord Elgin verließ am 8., alſo am Tage nach der Rückkehr 
des franzöſiſchen Bevollmächtigten, Schanghai, um feine mehrerwähnte 
Fahrt den Nangs⸗tſe⸗kiang hinauf anzutreten, wozu er laut dem 
„Moniteur“ fünf Kriegsſchiffe, darunter zwei Kanonenboote, mit⸗ 
nahm. Am Yangetſe⸗kiang liegt Nanking, der Hauptfig der Rebel⸗ 
len, welche in jüngſter Zeit wieder mit Erfolg nach Norden vorzu⸗ 
dringen begonnen haben. Dieſe Fahrt, die einer großen Rekognosci⸗ 
rung ſehr ähnlich ſteht, wird wahrſcheinlich auf die kaiſerlichen „Bra⸗ 
ven“, die ja jetzt in den Barbaren gute Freunde erblicken, ermuthi⸗ 
gend und auf die Rebellen einſchüchternd einwirken ſollen; denn fonft 
hätte ſie gerade in dem Augenblicke, wo Baron Gros eingetroffen 
war, kaum einen Sinn. Was den Stand der Dinge in Cochinchina 
anbetrifft, ſo bezeichnet der „Moniteur“ die Nachrichten als „gut“; das 
Wetter war wieder ſchöͤn geworden, und Admiral Rigault de Genouilly 
„bereitete fi vor, Turo zu verlaſſen, um Hue anzugreifen“, was er 
übrigens ſchon immer gewollt hat, 
und Wege fand. Das „Pays“ meldet aus Manilla, 3. Nov.: „Das 
franzöſiſch⸗ſpaniſche Expeditions-⸗Corps in Cochinchina war nun voll⸗ 
zählig. Die Tuppen ſind mit der erforderlichen Reiterei und Artillerie 
verſehen; außer der Feld⸗Artillerie hat das Expeditions⸗Corps Belage⸗ 
rungs⸗Artillerie und eine Mörfer-Batterie, die ſehr nützlich ſein kann, 
weil die Cochinchineſen die Bomben ganz außerordentlich fürchten. Die 
anamitiſche Armee, welche man vom Haupt⸗Quartiere aus ſah, hob 
ihr Lager auf und zog nach dem Innern ab, wahrſcheinlich um die 
Haupiſtadt zu decken. Namentlich ſollen die Nachrichten von erneuerter 
Chriſten⸗Verfolgung den Admiral veranlaßt haben, mit den Operatio⸗ 
nen nicht länger zu zögern. Sobald die Verbündeten Hue erobert 
haben, werden ſie gegen Kotſcho, Hauptſtadt von Tongking, vorrücken. 
Der Beſitz dieſer beiden ſtrategiſchen Punkte 
ganzen Landes machen.“ 

Paris, 28. Dezember. Die Regierung hat Depeſchen vom fran⸗ 
zoͤſiſchen General⸗Konſul in Belgrad bekommen, worin er um Weiſung 
für ſein ferneres Verhalten bittet. Graf Walewski hat geantwortet, 
er möge fortan ſich ganz fern von jeder, irgend wie gearteten Einmi⸗ 
ſchung halten. Man glaubt, daß alle Großmächte ihren Agenten eine 
gleichlautende Weiſung gegeben haben. 


22. d. Mts. Nachmittags 4! 7 
ung ihres Vorſtehers, des Hilfs⸗Seminarlehrers Herrn Hippauf, 23 


in 95 
dur 1 
freude bereitet, die den dankbaren Gemüthern lange 
wird. F 


reich den Zuſammentritt der pariſer Konferenz wünſche, um über die 
Lage Serbiens zu berathen. Herr v. Hübner habe deshalb eine Unter⸗ 
redung mit dem Grafen Walewski gehabt, und dieſer ſcheine nicht ab⸗ 
geneigt zu fein, auf die Vorſchläge des öſterreichiſchen Botſchafters ein⸗ 
zugehen. Bratiano, der Chef der demokratiſchen Partei in der Wal⸗ 
lachei, befindet ſich gegenwärtig in Paris, um Klage über das Auftre⸗ 
ten des franzoͤſiſchen Konſuls in Bukareſt zu führen. Derſelbe wird 
aber wohl nichts ausrichten. Bezeichnend iſt es, daß ſelbſt der franzoͤ⸗ 
ſiſche Konſul gegen die Agitation zu fein ſcheint, die man in den Do⸗ 
nau⸗Fürſtenthümern hervorgerufen hat. — An die Stelle des verſtor⸗ 
benen Vice⸗Präſidenten des Senats, des Herrn Mesnard, ſoll Drouyn 
de Lhuys, früher Miniſter des Aeußern, ernannt werden. — Der Ge⸗ 
rant des „Correſpondant“ iſt es nicht allein, dem die kaiſerliche Gnade 
zu Theil wurde. Der Gerant der „Reoue de la Meuſe“, der kürzlich 
zu einem Monate Gefängniß und 500 Fr. Geldbuße verurtheilt wurde, 
iſt derſelben ebenfalls theilhaftig geworden. 


Italien. 


Florenz, 20. Dezember. Das florentiniſche Klima hat auf den 
König von Preußen einen entſchieden günſtigen Einfluß geübt, fo 
daß Leute, welche durch das erſte Erſcheinen des Königs gerührt wur⸗ 
den, ihn in den letzten Tagen wieder als den beweglichen, wißbegieri⸗ 
gen und ſchnell auffaſſenden Mann erkannten, als den ſie ihn in beſſe⸗ 
rer Zeit im Vaterland geſehen. 
hat ſich gebeſſert, ſondern man ſieht auch an der Lebhaftigkeit der Ge⸗ 
berden, mit denen er die fließende Rede begleitet, daß binnen vier 
Wochen ein bedeutender Umſchwung ſtattgefunden haben muß. Selbſt 
an jene freundliche Weichheit des Blicks beginnt oft erſichtlich eine 
beobachtende Schärfe zu treten, die man zuerſt hier mit dem königlichen 
Antlitz kaum vereinbar gehalten hätte. Trotzdem hoͤrt man, da 
Se. Maj. ſich nach Sansſouci zurückſehnen ſoll, und wenn man he 
fo vielen Vorbereitungen und angeregten Erwartungen an hohen 
0 Stellen wie im dunkeln Privatleben handeln könnte, würde vielleicht 
der Ihnen gemeldete Reiſeplan einige Modifikationen erleiden, ö 
die wir die Möglichkeit rechnen, daß mit Rom die Reife abgeſchloſſen, 
oder wenigſtens Neapel und Palermo nicht beſucht würden. Indeß 
etwas Beſtimmtes ift natürlich nicht vorauszuſagen. Für die proteſtan⸗ 
tiſchen Armen in Florenz hat der König der proteſtantiſchen Kirche noch 
ein Geſchenk von 40 Friedrichsd'or gemacht, und der florentinifchen 


. 2, Pleſchen, 29, Dezember. Unſer Rettungshaus für evange 
liſche Knaben nimmt immer mehr an Ausdehnung zu, und zählt bereits 37 
Pfleglinge; außerdem 5, die bereits bei Meiſtern untergebracht ſind, fortan aber 
noch unter Vormundschaft der Anſtaltsbehörde ſtehen und von dieſer unter⸗ 
ſtützt werden. Erfreulich waren die faſt beiſpielloſe ilnahme edler Men⸗ 
ſchenherzen von Nah und Fern, und die überraſchenden Erfolge, mit welchen 
die von dem Vorſteher der Anſtalt, dem Paſtor Strecker, um die Weihnachts⸗ 
zeit ergangene „Herzensbitte“ gekrönt worden iſt. Von allen Seiten und aus 
allen Ständen, 8 ſogar aus mancher katholiſchen Familie, floſſen reichliche 
Liebesgaben an Geld und I die Militärkommando 's des 6. 7. 
und 10. Infanterie⸗ und des 19. Landwehr⸗Regiments ſchickten in 12 ve chie⸗ 
denen Sendungen zurückgelegte Kleidungsſtücke und verſchiedene Blasinſtrumente, 
um den armen Verlaſſenen am Weihnachtsabende eine Freude bereiten zu kön⸗ 
nen. Bei den Geldunterſtützungen war der Oberpräſident der Provinz, Herr 
v. Puttkammer, mit 20 Thaler betheiligt; die übrigen Spender haben nur ſel⸗ 
ten ihre Namen genannt. So war es denn auch diesmal möglich, die Einbe⸗ 
ſcheerung in gewohnter Weiſe 1 veranſtalten. Die Betheiligung des Publi⸗ 
kums an dem Feſte war eine ſehr zahlreiche. Zuerſt in der Hauskapelle, wo 
der feierliche Gottesdienſt, die frommen Geſänge der Kleinen, die w rhaft er⸗ 
hebende Predigt des Paſtor Strecker die Herzen aller Anweſenden zur innigen 
Dankbarkeit gegen den ſtimmten, der der Vater aller Waiſen iſt; dann in der 
Krippelſtube, an deren Ausſtattung die Kinder ſelbſt Wochen lang vorher mit 
unermüdlichem Fleiße und großer Geſchicklichkeit gearbeitet hatten, und die einen 
wahrhaft impoſanten Anblick gewährte — und zluetzt in dem großen Schlaf⸗ 
ſaale, wo die Einbeſcheerung 1 hat, und wo man denn die Ueber⸗ 
zeugung gewinnen konnte, daß ein guter Gott über die Anſtalt wacht, der ſo 
viele le Herzen, ſo viele ſegnende Hände zum Wohle der Verlaſſenen in feiner 


Allmacht zu lenken weiß! 


war 39 Deutſche und 26 Polen) Wahlmänner und Einer ent⸗ 
Abſlimmung, — Die letzten Marktpreiſe ſtellten ſich folgender⸗ 
50 SM Gerſte 42% bis 
Ha 50—55 Sgr., Kartoffeln 1214 G. pe. Et 25 hr 
40 Sgr., Hirſe 50— „ . Heu 1} 
big 1 Thlr. per Ctr., Stroh 7 —8 Thlr. per Schock. 


Don Ante 
Beſtellungen auf die Zeitung, we he 4% fünf 
Tagen zweimal. Sonntag und Montag ne 


Die (ihrem Inhalte nach ſchon geſtern 8 


ohne daß er bisher dazu Mittel 


würde ſie zu Herren des 


Nicht nur das körperliche Befinden 


unter 


Der Kaiſer hat, in Erneuerung ſeines erſten Beſchluſſes, dem Herrn Grafen 1 
durch Spruch des kaiſerlichen Gerichtshofes zu 


Das ziemlich unglaubliche Gerücht iſt heute verbreitet, daß Oeſter⸗ 


Br 


a 


3 


ſichtern geſchrieben, 


liebe halber dürfte er denn auch mehr in der Eigenſchaft eines unpar⸗ 
teiiſchen Schiedsrichters, denn als Unterhändler in einer internationalen 


Angelegenheit betrachtet zu werden verdienen. Dem Intereſſe der päpſt⸗ 
lichen Regierung kann es⸗ſchwerlich noch länger zuſagen, eine Enelave 
mit kaum 23,000 Bewohnern, die bei 100 Miglien von ihrer Grenze 
entfernt liegt, zu beſitzen und als eine eigene Provinz verwalten zu 
laſſen. Nun verkümmert Benevent ſeines iſolirten Verhältniſſes halber 


8 auch von Jahr zu Jahr, was mehr als nur zn deutlich den benach⸗ 
barten neapolitaniſchen Städten gegenüber wahrzunehmen if. Zwar 


iſt Benevent eine Stadt von großer biſtoriſcher Bedeutung, und eben 


daher könnte es gleichſam als ein Akt der Pietät erſcheinen, ſie durch 
die Abtretung an Neapel gegen verhältnißmäßige Entſchädigung vor 
gänzlichem Verfall zu bewahren. 


Benevent übrigens iſt ſeit dem Jahre 
1265 ein Beſitzthum des heiligen Stuhles. Papſt Clemens IV. hatte 
ſich den Beſitz dieſer Stadt mit ihrem kleinen Gebiete vorbehalten, als 
er Karl von Anjou zum Nachtheile Conradins von Hohenſtaufen mit 
dem Königreiche Neapel und Sizilien belehnen zu können wähnte. 
A. Z.) 

Aus Neapel, 21. Dezember, wird der „Indep. 805 geſchrie⸗ 
ben: „Alle Gerüchte, die ich Ihnen gemeldet hatte, bewähren ſich. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß hier wichtige Veränderungen im Anzuge 
ſind. Ich ſagte, es ſei eine Aushebung von 12,000 Mann im Werke. 
Dieſelbe ſoll im Februar ſtattfinden; an die Provinzial⸗Behörden find 
die ſtrengſten Befehle ergangen, und ſie ſind mit Abſetzung bedroht, 
falls ſie an dem feſtgeſetzten Tage ihr volles Kontingent nicht geſtellt 
haben. Das für den Militärdienſt erforderliche Maaß iſt um einige 
Centimetres herabgeſetzt worden, während man die Loskaufungs⸗Summe 
um 100 Dukaten erhöht hat. Wie es ſcheint, braucht man ſowohl 
Geld, wie Menſchen. Die Reife des Königs ſteht jetzt feſt. Se. Maj. 
wird ſich zuerſt nach Bari, dann nach Lecce und von dort nach Brindiſt 
begeben, wo ein aus vier Schiffen, dem „Fulminante“, „Taneredi“, 
„Ettore Fieramosca“ und „Torquato Taſſo“, beſtehendes Geſchwader 
ſeiner harren wird, um ihn nach Trieſt zu bringen. Den Zweck der 
Reiſe kennt man nicht; die Engländer ſteifen ſich darauf, von Ab⸗ 
dankung zu ſprechen. So eben leſe ich eine Proklamation Mazzini's, 
in welcher er ſeiner Partei gebietet, ſich ruhig zu verhalten, da die ge⸗ 
genwärtige Bewegung nachtheilig für die Einheit Italiens ſei. Dies⸗ 
mal wenigſtens iſt zu wünſchen, daß Mazzini gehorcht werde. — Wir 
hätten in voriger Woche beinahe einen ſehr bedeutenden Mann, den 
General Filangieri, Herzog von Taormina, verloren. Als er auf der 
Rückkehr von einer Kapelle, die er ſich jenſeits der Grotte des Poſi⸗ 
lippo bauen läßt, und in welcher er dereinſt beerdigt zu ſein wünſcht, 
zu Fuß über einen Theil der Chiaia ging, ward er plotzlich von einem 
durchgegangenen Pferde zu Boden geworfen. Doch erlitt er außer 
einigen Quetſchungen keine weitere Verletzung.“ 


Großbritannien. 

London, 28. Dezember. Boxing day, der Tag nach dem 
Weihnachtsfeſte, an dem die Chriſtmas- boxes (die Feſtgeſchenke, 
welche in der ſubſtanziellen Form von Trinkgeldern auftreten) vertheilt 
werden, iſt vorüber und London ſah geſtern ſo heiter aus, wie lange 
nicht. Die Ladenbeſitzer und Arbeiter hatten ſich in eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit einen halben Feiertag dekretirt, das Wetter ließ nichts zu 
wünſchen übrig, blauer Himmel vom Morgen bis am Abend und die 
leibhaftige Sonne obendrein als ſeltener Gaſt. Das gab denn ein 
luſtiges Treiben auf den Straßen von früh bis ſpät in die Nacht hin⸗ 
ein, wo die Theater und anderen Beluſtigungsorte förmlich belagert 
und erſtürmt wurden, Leider kam bei einer ſolchen Belagerung ein 
furchtbares Unglück vor. Es war im Victoria⸗Theater, 
einem der kleinſten Schauſpielhäuſer auf dem rechten Themſe⸗Ufer, mit: 
ten in einem elenden Quartier belegen, und ein beliebter Beluſtigungs⸗ 
platz für die armen Leute der Nachbarſchaft, die für 3 Pence auf der 
Gallerie, für 6 Pence im Parterre ein Räuberſtück, eine Poſſe und 
eine Pantomime an einem Abend zu ſehen bekommen. Den Anforde⸗ 
rungen des Publikums am Boxing⸗day zu genügen, hatte die Direktion 
geſtern 2 Vorſtellungen nach einander angekündigt, und ehe die erſte noch 
zu Ende war (gegen 5 Uhr Abends) waren bereits alle Zugänge zur 
Kaſſe und zu den Gallerien mit Leuten, die der Abendvorſtellung bei⸗ 
wohnen wollten, vollgedrängt. Da plotzlich entſtand ein blinder Feuer⸗ 


arm. Aus der Gallerie ftürzten Leute der Treppe zu, um ſich zu ret⸗ 


ten, ſtießen hier auf die auf Einlaß Wartenden, riſſen dieſe mit ſich 
fort, es gab ein furchtbares Geſchrei, Stoßen und Drängen, und ehe 
man ſichs verſah, war das Unglück geſchehen. 15 Menſchen wur⸗ 
den todtgedrückt, gegen 40 Andere kamen mit leichten 
Verletzungen davon. Wie das bei ſolchen Kataſtrophen im⸗ 
mer der Fall iſt, Niemand will Schuld haben. Die Direktion ver⸗ 
ſichert, eine beſondere Treppe für die Auf- und Abgehenden frei ge: 
halten zu haben, und wie der Feuerlärm entſtand, und ob überhaupt 


blinder Feuerlärm an der Verwirrung Schuld war, läßt ſich noch nicht 


beſtimmen, wird vielleicht nie ermittelt werden. Die übrige Stadt er⸗ 
fuhr das Schreckliche heute Früh aus den Zeitungen und ſelbſt in der 
Nachbarſchaft des Theaters, in dem es ſich zutrug, mag man geſtern 


Abend weiter nicht viel davon gehört haben, denn die Abendvorſtellung 
ging ohne Weiteres vor ſich, und war gedrängt voll als ob nichts vor⸗ 


gefallen wäre. Wenn ſonſt nirgends Menſchen zu Schaden kamen, iſts 
ein wahres Wunder, denn Ueberfülle an Leuten gab es auf allen Punk⸗ 
ten, nicht blos am Abend, fondern den ganzen Tag über in allen Bil- 


dergallerien, Muſeen und Panoramen, und gewiß nicht am allerwenig⸗ 
ſten im Kryſtallpalaſte, wo an 25,000 Menſchen beiſammen geweſen 


ſein mögen. Als ein gutes Zeichen fortſchreitender Geſittung unter den 
ärmeren Klaſſen verdient übrigens der Umſtand hervorgehoben zu wer⸗ 
den, daß man weniger Betrunkenen als ſonſt an dieſem Tage der Uni⸗ 
verſaltrinkgelder die Regel war, auf der Straße begegnete, und wurde 


dieſe Bemerkung auch von mehreren Polizeirichtern gemacht, denen 


nur etwa die Hälfte von Fällen dieſer Art im Vergleiche mit frühe⸗ 
ren Jahren unter die Hände gekommen war. Heute geht Alles wieder 
den alten Geſchäftsgang. Es war eine gar fröhliche Zeit, heiterer als 
in irgend einem der letzten Jahre, wo die Feſttage durch zweifelhafte 


Berichte aus Indien, durch die Geldkriſe im Lande, durch Geſchäſts⸗ 


Loſigkeit in den Fabriksbezirken und durch die Noth ſtrenger Winter⸗ 
Tage geftört worden waren. Diesmal war Fröhlichkeit auf allen Ge⸗ 
es hat der Arbeiter keine Veranlaſſung zu klagen, 
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lich große Summe Geldes ausmachen. 
Os maniſeches Reich. . 

Von der ſerbiſchen Grenze, 25. Dezbr. [Die neueſten 
Ereigniſſe.] Obwohl man geftern in Belgrad im Allgemeinen nicht 
im mindeſten daran zweifelte, das ſerbiſche Militär unter Lukaſchewitſch 
werde die proviſoriſche Regierung und die Beſchlüſſe der Skupſchtina 
anerkennen und in dieſem Sinne zum Volke übertreten, fo that es 
daſſelbe dennoch nicht und behauptete feine militärifhe ſchlagfertige 
Stellung durch die ganze Nacht hindurch und bis heute Mittag, wo 
dann die obige Anerkennung erfolgte und Lukaſchewitſch mit ſeiner 
Truppe förmlich zum Volke übertrat. Vormittags verbreitete ſich in 
Belgrad die Nachricht, das mit Geſchütz von Krägujevacz gegen Bel⸗ 
grad anrückende Militär ſei von dem Landvolke geſprengt und dem⸗ 
ſelben 8 Kanonen abgenommen. Es ſcheint aber dieſes ſich nicht zu 
bewähren, ſondern darauf zu reduciren, daß das bewaffnete Landvolk 
Straßen und Brücken abgegraben und abgeworfen, und dadurch die 
Truppen gehindert waren, ihren Marſch gegen Belgrad zu vollbringen. 


Indeſſen hörte man Vormittags Kanonendonner aus der Gegend von- 


Avala her. Nachmittags wurde eine Proclamation der neuen proviſo⸗ 
riſchen Regierung öffentlich kundgemacht und in vielen Exemplaren 
unter das Volk vertheilt, die ich hier, heißt es in einer Correſpondenz 
der „Peſt⸗Ofener Ztg.“, der wir dieſe Mittheilungen entnehmen, in 
deutſcher Ueberſetzung folgen laſſen: ; 
. : Proklamation. > a 

Nachdem der Fürſt Alexander Karagjorgjewitſch die Regierung und das 
Volk verlaſſen hat, fo hat die Volksverſammlung für nothwendig befunden, in 
der Sitzung vom 12. Dezember d. J. Nr. 66 zu beſchließen: die Regierungs⸗ 
gewalt des Fürſten bis zur Ankunft unſeres Fürſten Miloſch Obrenowitſch 
einer proviſoriſchen Regierung, beſtehend aus drei Perſonen, anzuvertrauen. 
In Folge dieſes Beſchluſſes hat die Volksverſammlung in derſelben Sitzung 
die unterfertigten Mitglieder zu dieſer proviſoriſchen Regierung ernannt. 

Nachdem wir Gefertigten im Namen Gottes, und nach dem Willen des 
Volkes dieſe oberſte Regierungsgewalt übernommen haben, ſo geben wir allen 
Behörden und dem ganzen ſerbiſchen Volke kund: wir wünſchen, damit im 
Lande die geſetzliche Ordnung und Ruhe erhalten werde, daß alle beſtehenden 
Behörden im Lande, geiſtliche und weltliche, und ſo auch die militäriſchen an⸗ 
erkannt werden, welche ſämmtlich in dieſem Akte beſtätjgt werden, und mit dieſer 
Proklamation wird das ganze Volk aufgerufen, ſich den Ne der dee en Lan⸗ 
desbehörden zu unterwerfen u. dafür zu ſorgen, daß eines Jeden Perſon, Ehre u. Eigen⸗ 
thum unangetaſtet erhalten werde; ſo wie wir auch unſererſeits Alles anwenden wer⸗ 
den, daß die geſetzliche Ordnung im Lande erhalten, und daß ſie Allem an die 
Wohlthat des Uſtavs, und die auf dieſen gegründeten Landesgeſetze gehalten, 
und darauf geſehen werden wird, daß ſo wie dem Uſtav, auch die auf dieſen 
gegründeten Geſetze in Hinkunft im Eiverſtändniſſe mit dem Sengte hinaus⸗ 
gegeben, und von allen Behörden, Aemtern, weltlichen und geistlichen, und von 
jedem Andern vom Kleinſten bis zum Größten ſtrengſtens beobachtet werden, 
und daß hiernach im Allgemeinen pünktlich geſchätzt werden moͤgen alle jene 
unſchätbaren Wohlthaten, welche uns von unſerem allergnädigſten Kaiſer mit 
dem Uſtav reichlich verliehen, und welche uns von den europaiſchen Großmäch⸗ 
ten garantirt wurden. 

Nr. 1, 13. Dezember 1858. 
Stephan Magaſinovics m. p., 
Predſtavnik der prov. Regierung 
und Direktor der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Mitglieder der prov. Regierung: 

Ilia Garaſchanin m. p., 

Direktor der inneren Angelegenheiten. 

Stephan Michailovics m. p., 
Vicepräſident der Volksverſammlung. 

Enthimius Ugrichics w. p., 

Präſident des Caſſationsgerſchts. 

Hierauf erfolgte ein Umzug unter zahlreichen Akklamationen und 
„Zivio Knjas Miloſch“ mit Militärmuſik und Vortragung eines lebens⸗ 
großen Bildniſſes des Fürſten Miloſch Obrenowitſch durch die Stadt un⸗ 
ter Begleitung von vielen Tauſenden bewaffneten Volkes. Die Zahl 
der vom Lande nach Belgrad herbeigeſtroͤmten bewaffneten Menſchen 
wird über 15,000 geſchätzt. 

Die Skupſchtina ſoll heute im Einverſtändniſſe mit der proviſori⸗ 
ſchen Regierung über die Notifikation an die Großmächte berathen ha⸗ 
ben und morgen ſoll die Deputation, die dem Fürſten Miloſch entge⸗ 
genzugehen hat, gewählt werden. 

Der Fürfiin Karageorgiewitſch, welche fortwährend im fürftlichen 
Palais wohnte, wurde bedeutet, daſſelbe zu verlaſſen, indem es für 
den Fürſten Miloſch hergerichtet werden müſſe, und ſie bezog auch heute 
ſchon eine Privatwohnung. 

Der Fürft Alexander, welcher ſich fortwährend in der türkiſchen 
Feſtung unter großherrlichem Schutze befindet, ſoll ſeinerſeits eine Pro⸗ 
klamation an das Volk erlaſſen und die Hoffnung auf eine fremde 
Hilfe aufrecht erhalten. 

Die geſtern gefangen genommenen Senatoren wurden heute auf 
Grundlage der Proklamation entlaſſen und in ihre frühere Würde 
eingeſetzt. 

cdi türkiſchen Truppen in der Feſtung ſtanden heute und geſtern 
unter Gewehr, die auf den Wällen aufgeführten Geſchütze waren ſcharf 
geladen und Kanoniere mit brennenden Lunten ſtanden dabei. Gegen 
Abend wurde es in Belgrad ruhiger und das bewaffnete Volk verlief 
ſich größtentheild in feine Wohnungen. 


Berlin, 30. Dezember. Das Geſchäft verlief heute unter einer lebhaften, 
faſt ausſchließlich durch die Regulirung bedingten und geleiteten Bewegung. 
Umſätze und Coursentwickelung richteten ſich 4 5 nach dem Bedarf, welchen 
die Liquidation erzeugte, unabhängig von dieſer hatte der Verkehr keine Bedeu⸗ 
tung. Die Haltung war im Durchſchnitt flauer. Der Geldmangel, der geſtern 
etwas nachgelaſſen hatte, machte ſich heute fühlbarer, hauptſächlich weil der 
größere und bedeutendere Theil der Regulirungen bis heute aufgeſpart worden 
war und dadurch die Anſprüche der Spekulation an den Geldmarkt ſich umfaſ⸗ 
ſender geſtalteten, als an den vorhergehenden Tagen. Zum Theil führte man 
die größere Knappheit auch auf die vervollſtändigte Aufnahme der Baarzahlung 
in Oeſterreich zurück. Die W begegnete deshalb um ſo mehr Schwie⸗ 
rigkeiten, als die Hauſſeſpekulanten in den bevorzugten Effekten ihre Poſition 
keineswegs aufgaben, ſondern es vorzogen, ſich den hohen Prolongationsbedin⸗ 

ungen zu unterwerfen. So bewilligte man für Oeſterreichiſche Staatsbahn 
däufg bis 1 Thlr. Report, durchſchnittlich blieb Report zu % Thlr. geſucht. 
Disconten wurden mehrfach zum Bankſatze gegeben, häufig wurden ſolche auch 
darunter genommen, doch waren ſie ſchwer dazu zu laſſen. 5 

Die Liquidationscourſe wurden wie folgt feſtgeſtellt: Oeſterr. Kredit⸗Aktien 
124½, Staatsbahn 166 ½, Nationcl-Anlelhe 83%, Darmſtädter 96, Nordbahn 
59%, Mecklenburger 527. be; £ 

n Oeſterr. Kreditaklien wie in öſterreichiſchen Effekten überhaupt trat ein 
überraſchend großer Stückenüberfluß hervor. Erſt gegen Ende der Börſe ließ 
das Angebot nach, da die ſpätere wiener 3 Bi günſtiger lautete. 
Von geſtern Abend war 241,50, von heute Früh 242.40, ſpäter 212,80 gemel⸗ 
det worden. Man eröffnete hier etwa 2% niedriger mit 124%, ging bis 
124% zurück, der Begehr, der bei dieſem Courſe eintrat, hob denſelben wieder 
auf 124% ; pr. Januar wurde mehrfach zu 125 gehandelt. Ueberhaupt war 
der Schluß der Börſe feſter, jo daß auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile % höher 
zu 105%, Darmſtädter über ihrem niedrigſten heutigen Stande mit 96% 
ers blieben. Aufs dringendſte angeboten waren Deſſauer, die um 1% % 
auf 52½ geſunken waren, ſchließlich aber wieder 52% bedangen. Die übrigen 
hierher gehörenden Effekten waren feſt, aber geſchäftslos, nur Berliner Handel 
ein, % herabgeſetzt, mit 834% um. 

on Notenbank Aktien find bedeutende Umſätze in Preuß. Bankantheilen 
unter letzter Notiz mit 143, hervorzuheben. Darmſtädter Zettel⸗ waren 

app und ſtiegen um %. Weimariſche auf ein Gerücht, welches die Divi⸗ 
dende nur auf 44% ſchätzt, % auf 95 herabgeſetzt. 


In Ciſenbahnaktien fehlte es nicht an Umſatzen. Die Spetulationspapiere 
EL Kg 8 ſie ſich ſchließlich, Wittenberger und Ma⸗ 


ſtrichter waren zum Schluſſe ſelbſt höher, nur Mecklenburger blieben % herab⸗ 


geſetzt. 


ren. nur Oberſchleſiſche, für die nur 7 unter letzter Notiz 


blieben; Lit. B. fanden % billiger zu 128% Käufer. 


Von den ſchweren Sachen blieben die meiſten feſt; mehr angeboten wa⸗ 


mit 13844 Nehmer 


Auch Köln⸗Minden er 


ingen um 7 „ auf 143% zurück. Unbefriedigt blieb dagegen die Frage 
Potsdamer u 135% 100 für nhalter zu 118; abgejtempelte allein fehlten fait 


ganz; Lit. 


billiger zu 89 um und wurden dazu in Poſten gehandelt. 


wichen wieder um 1 


% auf 63%, 
Rhein⸗Nahe wurden % 58 


ı 
%, beſſer bis 


. behaupteten 10544. Rheiniſche waren offerirt, Kinder gingen 1% 


Steele⸗Vdhwinkler 


Koſeler blieben % billiger mit 48%, übrig. 
14 bezahlt. Oeſterr. Staatsbahn ſchwank⸗ 


ten I—1% Thlr. unter dem geſtrigen Courſe zwiſchen 166% und 166, ſie 


ſchloſſen 166%. 5 5 
Preußiſche Anleihen matt und bu: 
Prämienanleihe, doch behauptete ſich der Co 


Angebot vorwiegend, beſonders für 
ursſtand; 3½ 2 Märkiſ 


und 4% 


Poſenſche Pfandbriefe % billiger, von Rentenbriefen Märker und Preu 
etwas feſter. . u. H. Z.) 
Berliner Börse vom 30. Dezbr. 1858. 
Fonds- und Geld-Oourse, Div, . 
Freiw. Staats-Anleihe 4 100% bz. Schl. Zwgb..| — | 4 ‚64 bz. u. G. 
Staats-Anl. von 18504 ‚101 ba. Nordb. Er W) 2 4 Ip) bz. u. B. 
dito 18521474 101 bs. dito Prior. — 4% 100 % @. 
dito 1853 bz. Oberschles. A. 13 3½ 138 ½ & % bz 
dito 1854/4½% 10I ba. dito B. 13 3½ 128% 4 % ba 
dito 1885 4½% 101 bz. dito C. J 13 3% 138% 4 % ba. 
dito 185604 ½ 101 bz. dito Prior .. 42 
dito 1857/4121101 ba. dito Prior. B. — 3½79 B. 
Stants-Schuld:Sch. . 384% bz. dito Brior. D. | — |,4 b B- 
Präm.-Anl. von 1855 3½% 117% B. dito Prior. E. — 3½ 7 B. 
Berliner Stadt-Obl. . 4 100% 8. dito Prior. F. — 4 — — 
Kur. u. Neumärk, 3½ 54 % ba. Oppeln-Tarnow.| — 4 64 bz. u. B 
[dito di 470% G. Prinz-W St.-V.) IV 4 63 ½% br. 
Pommersche 384 ½ B. dito Prior. 1. — 5. — 
3). dito neue 4 15 G. dito Prior II. — 5 907. B. 
3 Posensche 983, ba. dito Prior. III. — 5 99% 6. 
See 388) 6. Rheinische. 6 4 1 ½ bz 
dito neue | 4 189% ba. dito (St.) Pr.. — 4 2 etw. ba. 
Schlesische... . 386 V. dito Prior — 4 a 
2 (Kur- a. Neumärk-| 4 83 ½% ba: dito v. St. gar. — 3 — 
Pommersche 4 2 B. Rhein-Nahe-B. .| — | 4 88% 4 ½% bz. 
5 |Posensche 4 |R% B. Ruhrert-Crefeld.| 4% 3½ 88 k. 
=‘ Preussische .. | 4 |93 bz dito Prior. I..| — 7 — 
& | Westf. u. Rhein. | 4 94 ½ G. dito Prior IL..|.— — 
2 Sächsische . | 4 93½ E. dito Prior. IL) — 4½ — — 
(Schlesische. 4093 ba. Russ, Staatsb..———-—— 
Friedrichsd'or . |,— [113% bz Starg.- Posener 5½ 3½% 86 B 
l. ouigd or . |109% ba. dito Prior. 4 
Goldkrouen 9. 5% B dito Prior. II. — * 94% B. III. E. 92 U bz. 
2 Thüringer 7 112 ba. 
Ausländische Fonds. dito Fer — 4% 100 8 
Oesterr. Metall.. . | 5 ‚82% be. dito III. Em. — 13 99% ba. 
dito öder Pr-Apl. 4 |114 etw. bz. dito IV. Em. | — [44,05% bz. 
dito Nat-Auleihe 5 63% u. % bz. Wilhelms-Bahn.| — | 4 |48% bz, 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 11½% B dito ‚Prior. ale 14: Ka 
dito 5. Anleihe . | 5 05 ½ etw. bz dito III. Em. — 4 
do. polu. Sch.-Obl. 4 7 75 B. dito Prior. St.] — 478 ½ 6 
poln. Pfandbriefe ld. —— ito dito |— | di - — 
dito III Em.. ...| 4 % @. 
Poln. ObL a 500 4 5 ie 4 
dito 4 300 FL | 5 | a 
dito 4 200 Fl. | — ai. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Kurhess. 40 Thlr. — 42 Div. Z 
Baden 35 Fl. 31% B 1857 F. 
— Berl.-K.- Verein. 8 426 bz. u. G. 
Actlen- Course. Berl Hand.-Ges.“ 5½ 484 ba. 
Dix. 2. Berl. W.-Cred. G. — 5 ä 
F. Braunschw. Bak.| 6% 4 107 @. 
Aach.-Düsseld. | 3½ 31,61 B Bremer „ 78 | 4 en B. 
Aach.-Mastricht.] — | 4 27½ 4 % ba. Coburg Crdtb.A.| 4 | 4 182 G. 
Amst.-Rotterd. T 44 Ina: br. Darmst Zettel-k. 4 4% ½ @. 8 
Berg.-Mätkische]| 3½ 4 76 4 76½ bz. Dermst (abgest.)] 5 4 006 ff. 0, h, P. bs. 
dito Prior. — | 5 102 C. dito eg — Il u 
dito II. Em. — 5 102 B Dess, Creditb. A.“ — | 4 53%, 4 524%, 4 bs. 
dito III. Em. — 131, 175% bz Disc.-Cm.-Anth. | 5 4 100, 4 % ba 
Berlin-Anhalter,| 9 118 oz. u. G. Genf. Creditb.-A.| — | 4 |64mehr.64Y etw. br 
dito Prior — 14 I- —— Geraer Bank 6 4 8 6. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 105, G. Hanıb.Nrd.Bank | 31 4 es B. 
ito Prior, 4½ 102% ba. „ Ver- „ 4 4974 9. 
dito II. Em..| — 14 — — — Hannov. 5 495 B. 
Berl.-Plad.-Mgd.] 9 4136 bz. Leipz.- „ — 473% ba. u. 6 
dito Prior. A. B.! — 4 90% be. Luxembg. Bank 4 4 90 8. 
dito Lit. C.. 4 var ba. Magd. Priv.-B. .| 34 4 88 @ 
dito Lit. D. — 15 98 G. Mein. Creditb.-A. 6} 4 84% etw. ba. u. B. 
Berlin- Stettiner 9 1 4 108 be. Minerva-Bgw. A. — | 5 62 
dito Prior. — “a — — Sr. IL 84 bz. Oesterr Ordtb A. 5 | 5 1245.4 bz. u. B 
Breglau-Freib. .| 5 95 B. Pos. Prov.-Bank| — | 4 186% B. 
dito neueste | — Preuss. B.-Anth. 854 . 


14 B. 
Köln-Mindener 9 3½ 143 bz. Preuss. Haud.-G. 0 


dito Prior... Schl. Bank-Ver.| 8 


dito II. EW ʃæ — 102 @ Thüringer Bank 4 4 
dito II. Em..| — 4 89¼ B. Weimar. Bank. 6 ½ 4 99 bs. 
dito III. Em.| — 4 |86% B. 0 
dito IV. Em — | 4 ft % ba. 
Düsseld.-Elberf.| — — — — Wochsel- Course. 


Franz.St.-Eisnb.| 8½ 5 166 ½ ER bz. u G. 
274% K. 


dito Prior. — | 3 [274% Amsterdam k. S. 142 ba. 
-Ludw.-Bexbach .| 10 | 4 15% 6. 168 B GO 5 5 2M. 142 bz, 
Wagd.-Halberst. | 13 | 4 1, . Hamburg k. S. 181 bz. 
Magd.-Wittenb. 4 4 41 u. % br. S 2 M. 150½ ba. 
Mainz- Ludw. A. 4 97 B. London 3 M. 6. 10% ba. 

ito dito C. 5 [5 92 B. riss EEE el 162% 0a. 
Mecklenburger 2 | 4 815 u. % ba Wien österr. Währ. 2 M. 97% bz. 
Münster-Hamm.| 4 91 ba. dito L-Fuss . 2 A 10 bz. 
Neisse-Brieger .| 3% 4 89 B. Augsburg. 2 M. 104% bz. 
Neust.-Weissh. .| — 42 — Leipzig ........ 18 Too ba. 
Niederschles. . .| 4 — bz ee 2 N. 99% ba 

40. Pr. Ser 1.11. — 4 — . Frankfurt a, M. 2 M. 66. 24 ba 

do. Pr. Ser. III. — | 4 90. G. Petersburg ZW. ion va. 

do. Pr. Ser. IV. — | 5 102% 6. C 8 T. 109 G. 

uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30. Dezbr. 1858, 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. 


Berliniſche 225 Br. 


200 Gl. Boruſſia — Colonia 1000 Br. 995 Gl. Elberfeld. 165 Gl. Magdeb. 


210 Br. 


Stettiner Nationale 97% 
480 Br. 


Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 


Gl. Schleſiſche 100 Br. i 
Aach en gülniſche 8 Be. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 


Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. 

Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und 
Mederrheiniſche zu Weil — — 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 11244 Br. 

Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 Br. 
Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 Br. 


Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123% Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 
Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 

Müblheim. Dampf⸗Schlepß⸗ 101% 
Hörder HüttensBerein 107% 


Br. 


Die Börſe war ſehr flau geſtimmt, und die meiſten Bank- und Credit⸗Ak⸗ 


. 1 — verkauft. 
redit⸗Aktien hervorzuheben. — Leipzige 
480 Thlr. pro Stück zu haben. — Berlin 
ben d 225 Thlr. pro Stüd offerirt, 
Aktien waren a 694% angetragen. 


Als beſonders gewichen ſind — — u. Oeſterr. 
N 

Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien blie⸗ 
al pari wurde geboten. Neuſtädter Hütten⸗ 


ktien waren a 


Berlin, 30. Dezember, Weizen loco 48—78 Thlr. nach Qualität, 


noonen 1 
47%, Thlr. bezahlt und Gld., 47% Thlr. Br., Januar: 
47 % Thlr. bezahlt und Gld., 47% Thlr. Br. : 
496 und Old, 48 Thlr. Br. a. Mal 18, 
4 


Thlr. be 


Thlr. Br., Mais Juni 487 —48 1 —481 

Br., ze 484 —48 4 Thlr. bez. und Gld., 
piritus loco 18% Thlr. bez., Dezember 18 10% 
anuar und Januar⸗Februar 18%—18% 


19½ Thlr. bez. und Gld., 19 
und Br., 19% Thlr. Gld., Mal unt 90 12075 
Gld., Juni⸗ Juli 21 Tir, bez. und Br. 20 


, Dezember und Dezbr.⸗Januar 47% —47— 


bruar 477—471— 


| ärz 4747 Thlr. 
. Br., April Mat 48—48 4 Tl. beat und Gld., 
4 Thlr. bez. u. Gld., 48% Thlr. 
49% Th 


lr. Br. 


Thlr. bez., Dezember⸗ 


lr. b „ 18 lr. 
ld., Februar⸗März 19 Thlr. bezahlt und G 15 7. Thlr. Be. — 


r., März⸗April 


lr. Br., April⸗Mai 19 — 20 Thlr. bez. 
an und Br., 20% Thlr. 
. . 


Nüböl loco 14%, Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Dezember und Dezember⸗ 


Januar 14% Thlr. Br., 14% 
und Gld., A ebe Brief, 


€ 


April⸗Mai 141%, Th 


Thlr. Gld., re 148 25 — 
r. Br., 3 


> Breslau, 31. Dezember, [Produktenmarkt.] Sehr ſtilles Geſchäft 


in allen Getreidearten, 

7 ing en un und 

ehauptet, loco 8, Dezember 6% eher B. 
Weißer Weizen 85 —95 — LIE a 


62 Sgr. Gerſte 48—52—54— 56 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 


Gewicht. 


bei unveränderten Preiſen und ſchwachen 
Kleeſaaten ohne Aenderung. — 


Zuführen, jo 
Spiritus 


eber 75—85—90—92 Sgr. 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Ber Roggen 54—57- -60 ia 
J 88.30.40 Sgr. — 5 
7580-8590 Sgr., Futtererbſen 60—65—08—72 Er 25 


— Kocherbſen 
Qualität und 


Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120—124 
Sor; Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 
Rothe Kleeſaat 14—16—17— 17% Thlr., weiße 17 20—22—23½ Thlr, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


